
Direktion: Ludwig Zimmermann

Montag, den 28. Zszsnrbsr 1903: Serie ^3

Tosca

Musikdrama in 3 Akten von V. Sardou, L. Illica. G. Giacosa. Deutsch von Max Kalbeck.
Musik von G. Puccini.

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Raul.
Personen:

Floria Tosca, berühmte Sängerin . . . . . Iosephine v. Hiibbenet
William Miller
Franz Grassegger
Heinrich Gärtner
Ernst Winter
Anton Passy-Cornet
Ernst Bebau
Eduard Gisiger
Clara Bellwidt

lario Cavaradossi, Maler
Baron Scarpia, Chef der Polizei
Cesare Angelotti .
Der Mcßner ....
Spoletta, Agent der Polizei .
Sciarrone, Gendarm
Ein Schließer
Ein Hirt . . .

Ein Cardinal, der Staatsproturator, Gcrichtsbüttel, ein Schreiber, ein Offizier, ein Sergeant,
Soldaten, Sbirren, Damen, Herren, Volk.

Ort der Handlung: Rom, im Jahre 1800. 1. Akt: Die Kirche Sant' Andrea della Balle.
2. Alt: In einem Zimmer Scarpias im Palazzo Farnese. 3. Akt: Auf der Plattform der Engelsburg.

Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.
—------------ Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Ms" Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. 'MG

Während der Ouvertüre find sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraum geschloffen.
Opernpreise:

I. Rang-Proszenium
Partett-Proszenium
I. Rang-Balton .
I. Rang'Mittelwgen
Parkett, Reihe 1 bis
I. Rang-Seitenlogen
Parkettlogen. . .

' ^ Ml. ?,-
5,.

' ^ „ 3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehparkett .....
II. Rang-Balkon . . .
II. Rang-Seitenlogen .
Parterre ......
Galerie ......

^l Ml. 3,-
„ 2,—
„ 1,50
„ 1,-
„ 0,50

------------ Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Dle Tageskasse, Theaterstrahe, ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Galeriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.
Der Billettvorverkauf für die in den Zeitungen bekannt gemachten Vorstellungen findet nur an der

Tageskasse, vormittags von II bis 1 Uhr, und nicht an der Abendkasse statt. Bestellungen per
Telephon (Nr, 193) werden an Wochentagen vormittags von 9'/« bis 12»/, Uhr, an Sonn- und Feiertagen
nur vormittags von 9'/» bis 10'/» Uhr entgegengenommen. Telephonisch bestellte Bllletts müssen bis spätestens
am Tage der betreffenden Vorstellung mittags 12 Uhr abgeholt sein.

MM" Für verfallene, bezw. falsch gelüste Nilletts wirb kein Ersatz gewährt. 'MG

Kassenöffnnng 6V2 Uhr Einlaß? Uhr Anfang 7'/2 Uhr Ende 9'/4 Uhr

Dienstag, den 2». Dezember 1903:
Der Freischütz

Romantische Oper in 3 Aufzügen von C. M. u. Weber.

Serie ««

Mittwoch, den 3«. Dezember »»»3: Serie 0 7
Hansel und Gretel

Märchenoper in 3 Bildern von Engelbert Humperdinck.
Hierauf:

Das Versprechen hinterm Herd
Singspiel aus den österreichischen Bergen in 1 Alt von A. Baumann.

Äl« Nt^^Ko^ois,»««,» Zapfenstreich, Drama in 4 Akten von Franz Adam Beherlein.
H-N ^>Vt,vr^r^Ul^. Rofe Berndt. Schauspiel in 5 Akten von Verhärt Hauptnmnn.

Her Strom, Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Das süße Mädel, Operette in 3 Akten von Heinrich Reinhardt.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Zus der Uheaterwett.
EinewirklicheBühnenschlacht. Fritz Brentano erzählt in seinen „Heiteren Geschichten"

von einem Kampfe zwischen den Darstellern 3cr „Räuber" auf einer Wanderbühne in Vallendar am
Rhein mit den Bauern des Ortes. An die komische Schilderung wird man erinnert, wenn man
die Nachrichten in den englischen Blättern über einen ebensolchen Kampf liest, den die Mitglieder
einer Wanderschauspielgesellschaftin der Nähe von Windsor in dem Örtchen Egham auszufechten
hatten. Dem Theaterdirettor der Schmiere, die Egham heimgesuchthatte, war, wie das häufiger bei
Schmierendircktoren der Fall sein soll, das Kleingeld ausgegangen, und infolgedessenstreikten einige
der Heldendarsteller kurz vor Beginn der Vorstellung. Ein findiger Schmierendirektor weiß sich
aber zu helfen, und fo ordnete denn jener Kunstuertretcr an, daß der kümmerlicheNest seiner Mimen
durch Lieder- und sonstige Vortrüge das sonst übliche Schauspiel ersetzen solle. Wenn aber ein
englischer Bauer etwas bezahlt und nicht bekommt, was man ihm dafür versprach, wird er verssucht
grob. Als also auf der Bühne statt erwarteter grausiger Morde nur harmlose Szenen vorgeführt
wurden, und Lieder statt schauerlichen Wehgeheuls, da riß den Bauern der Geduldsfaden, Zunächst
bestiegen einige von ihnen die Bühne und gerieten dort mit den Schauspielern und Schauspieler¬
innen in einen lebhaften Meinungsaustausch. Dann war schließlich die ganze männliche Jugend
auf den Brettern, die die Welt bedeuten, und es entspann sich ein furchtbarer Kampf, in dem sich
mancher Schauspieler zum ersten Mal als Held bewährte. Die Kulissen gingen in Flammen auf,
weil man die Lampen umstieß, und schließlich mußte die verstärkte Polizei gegen die Kunstenthusiasten
einschreiten, aber erst, nachdem die ganze Szenerie zerstört war. Kann man sich jetzt auch in den
kommenden Winterabenden an den häuslichen Kaminen von Egham nicht über die Schauer des
Stückes von der blutigen Faust unterhalten, so kann man doch in der Erinnerung schwelgen,an
einer wirklichen Theaterschlacht teilgenommen zu haben, und das ist schließlich noch mehr wert, als
die sechs oder drei Pence. die man als Eintrittsgeld gezahlt hatte.
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